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AGB CGM TI-Messenger / Version 1.0 / Gültig ab November 2025

ALLGEMEINE  
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
für den CGM TI-Messenger 

§ 1 �Zustandekommen und Ausschluss
entgegenstehender AGB

1. Die Vereinbarung zwischen dem Kunden und der
CompuGroup Medical Deutschland AG, Business Area
Connectivity (nachfolgend „CGM“), kommt zustande
durch eine Erklärung des Kunden unter Verwendung des
hierfür vorgesehenen und vom Kunden ordnungsgemäß
ausgefüllten Online-Antragsformulars über den Webshop
„meine-ti.de“ und deren Annahme, die durch Übersen-
dung der Zugangsinformationen und durch eine schriftli-
che Bestätigung von CGM erfolgt.

2. Die Darstellung der Produkte im Webshop „meine-ti.de” stellt
kein rechtlich bindendes Angebot, sondern einen unverbind-
lichen Produktkatalog dar. Durch Anklicken des Buttons „Jetzt
kaufen“ gibt der Kunde eine verbindliche Bestellung der im
Warenkorb enthaltenen Waren ab. CGM wird den Eingang der
Bestellung unmittelbar per E-Mail bestätigen; hierin liegt keine 
Annahme des Angebots des Kunden. Der Vertrag über die Er-
bringung der Leistungen kommt erst durch Annahme seitens
CGM zustande; die Annahme erfolgt per E-Mail.

3. Der Kunde sichert zu, dass die von ihm im Rahmen der Regis-
trierung/Bestellung gemachten Angaben über seine Person
und sonstige vertragsrelevante Umstände vollständig und
wahrheitsgemäß sind. Auf entsprechende Anfrage von CGM
hat der Kunde die Daten zu bestätigen. Der Kunde verpflich-
tet sich, CGM jeweils unverzüglich über Änderungen der
Daten zu unterrichten. Bei Verstoß ist CGM berechtigt, die
vertraglichen Leistungen sofort zu sperren, bis die korrekten
Daten angegeben und belegt sind.

4. Alle Lieferungen und Leistungen für den CGM TI-Messenger
erfolgen ausschließlich aufgrund dieser AGB. Diese gelten
auch für künftige Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht
nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Der Einbeziehung
von AGB des Kunden wird ausdrücklich widersprochen.

§ 2 Vertragsgegenstand

1. Der Vertragsgegenstand ergibt sich im Einzelnen aus der
Leistungsbeschreibung (abrufbar auf www.cgm.com/ti-down-
load). Die CGM stellt dem Kunden ihren CGM TI-Messenger-
Dienst ausschließlich zu den in diesen AGB und in der Leis-
tungsbeschreibung aufgeführten Bedingungen zur Verfügung.

2. Die CGM unterhält diesen seitens der gematik GmbH
(gematik) zugelassenen CGM TI-Messenger für einen
sektorübergreifenden Nachrichtenaustausch ausschließ-
lich für Beteiligte im Gesundheitswesen und explizit für
Beteiligte der Telematikinfrastruktur (nachfolgend „TI“).
Der CGM TI-Messenger darf ausschließlich Nachrichten, die
innerhalb der TI versendet werden, verarbeiten. Weiterhin
kann der CGM TI-Messenger keine Nachrichten von außer-
halb der TI annehmen. Der Versand an Messenger-Dienste
außerhalb der TI ist technisch nicht möglich und nicht Ver-
tragsgegenstand.

3. Der Kunde muss sicherstellen, dass personenbezogene medi-
zinische Daten von Patienten nur gesendet werden, wenn dies 
rechtlich zulässig ist. Weiterhin muss der Kunde sicherstellen,
dass die Empfänger der durch den CGM TI-Messenger ver-
sandten personenbezogenen Daten der Patienten an deren
medizinischer Versorgung beteiligt sind.

4. CGM ist berechtigt, Leistungen nach ihrer Wahl auch durch
Dritte (Nachunternehmer) zu erbringen.

5. CGM behält sich vor, die Leistungsbeschreibung zu ändern,
wenn die Änderung

a. wegen gesetzlicher oder behördlicher Vorgaben erforder-
lich wird, wozu insbesondere geänderte Anforderungen
hinsichtlich der Zertifizierungsgrundlagen des Bundes­
amtes für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) und/
oder Zulassungsbestimmungen der gematik zählen,

https://meine-ti.de/
https://meine-ti.de/
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b. die Interoperabilität sicherstellt,

c. erforderlich ist, weil die Leistungen Produkte anderer
Hersteller enthalten und diese Produkte CGM nicht, nicht 
mehr oder nur noch in geänderter Form zur Verfügung
stehen, ohne dass dies auf Umstände zurückzuführen ist,
die CGM zu vertreten hat,

d. einer einheitlich erfolgenden Anpassung an den tech-
nischen Fortschritt dient, soweit sich daraus keine Ein-
schränkungen für die vom Kunden genutzten Dienste
ergeben oder ein alternativer Dienst zur Verfügung steht,
der eine vergleichbare Leistung beinhaltet,

e. CGM ein sonstiges berechtigtes Interesse an der Ände-
rung der Leistung hat.

CGM wird dem Kunden derartige Änderungen in der Regel 
sechs Wochen vorher, jedenfalls aber innerhalb der von den 
Zulassungsbehörden vorgegebenen Fristen schriftlich an-
kündigen. Erfolgen Änderungen nach (a)-(e) zu Ungunsten 
des Kunden, kann der Kunde das Vertragsverhältnis inner-
halb von vier Wochen nach Zugang der Änderungsmittei-
lung für den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung 
kündigen. In der Änderungsmitteilung weist CGM den Kun-
den auf sein Kündigungsrecht hin.

§ 3 �Verwaltung von CGM TI-Messenger-Domains
und Nutzer-Accounts

1. Mit der Bestellung des CGM TI-Messengers legt der Kun-
de die Domain für seinen CGM TI-Messenger fest. Alle 
Nutzer-Accounts des Kunden sind dieser Domain zuge-
ordnet. Wird der CGM TI-Messenger vom Kunden gekün-
digt, wird der CGM TI-Messenger-Zugang durch die CGM 
nach Ende des Vertragsverhältnisses gesperrt und die 
CGM TI-Messenger-Domain deaktiviert. Somit sind Emp-
fang und Versand von CGM TI-Messenger-Nachrichten für 
diese Domain und damit für alle zugeordneten Accounts 
nicht mehr möglich. Die gekündigte CGM TI-Messenger-
Domain, Chatinhalte und sämtliche Daten, alle serverseiti-
gen Einstellungen und die Zugangsdaten des Kunden der 
gekündigten CGM  TI-Messenger Domain werden 30 Tage 
nach Ende der Vertragslaufzeit, gelöscht.

2. Der Kunde ist für die Verwaltung der Nutzer-Accounts  
(Accounts) innerhalb seines CGM TI-Messengers verant-
wortlich. Durch Verwendung von Benutzereinführungs-
codes kann der Kunde bestimmen, wer Zugriff auf seinen 
CGM TI-Messenger haben soll und einen Account erhält.  
Jeder  Account kann Auswirkungen auf das zu zahlende Ent-
gelt haben. Der Kunde kann Accounts löschen, die entspre-
chend zukünftig keine Auswirkungen mehr auf das Entgelt 
haben. Ist ein  Account gelöscht, sind Empfang und Versand 
von CGM TI-Messenger-Nachrichten für diesen Account nicht 
mehr möglich. Die Daten des  Accounts werden 30 Tage 
nach der Deaktivierung gelöscht.

3. Nach „Deinstallation“ bzw. Beendigung der Nutzung der
Accounts muss der Webbrowser-Cache gelöscht werden.

§ 4 Sperrung

4. Nach fünf aufeinanderfolgenden Fehleingaben des Pass-
wortes wird der CGM TI-Messenger-Account temporär
für 10  Minuten gesperrt. Nach weiteren fünf Fehleinga-
ben wird der Account für 20 Minuten gesperrt. Bei wei-
teren Fehleingaben erfolgt eine dauerhafte Sperrung.
Nach dem Sperren des Accounts kann der Nutzer keine
CGM TI-Messenger-Nachrichten mehr versenden oder ab-
rufen. Die Entsperrung erfolgt, indem sich der Nutzer mit
der bei CGM ID registrierten E-Mail-Adresse an den CGM
ID Support unter identity.support@cgm.com wendet.

§ 5 Umgang mit Zugangsdaten Kunde

1. Der Kunde darf seine persönlichen Zugangsdaten (Kenn-
wort/Passwort) für den Webshop und für die Nutzung der
CGM TI-Messenger-Dienste nicht an Dritte weitergeben und
muss sie vor dem Zugriff durch Dritte geschützt aufbewahren.

2. Der Kunde muss sicherstellen, dass die Nutzer seines
CGM  TI-Messengers ihre persönlichen Zugangsdaten nicht
an Dritte weitergeben und vor Zugriff durch Dritte geschützt
aufbewahrt werden.

3. Der Kunde wird weiterhin keine Standardpasswörter
verwenden und sicherstellen, dass die Nutzer seines
CGM  TI-Messengers keine Standardpasswörter verwen-
den. Standardpasswörter sind solche, die für mehr als einen
Zugang verwendet werden.

4. Soweit Anlass zur Vermutung besteht, dass unberechtigte
Personen von den Zugangsdaten Kenntnis erlangt haben, hat 
der Kunde diese unverzüglich zu ändern.

5. Zugangsdaten dürfen auf Datenträgern (Festplatte, USB-
Stick, CD-ROM etc.) nur in verschlüsselter Form gespeichert
werden.

6. Passwörter, die für die Nutzung des CGM TI-Messengers not-
wendig sind, werden nicht im Klartext gespeichert. Eine Än-
derung von Passwörtern ist nur durch den Kunden bzw. die
Nutzer selbst möglich. Das Ändern oder Löschen von Pass-
wörtern der CGM  TI-Messenger-Accounts durch Dritte ist
nicht möglich. Für das Kennwort der Nutzerauthentifizierung
ist der Kunde verpflichtet, als Minimum-Qualität des Passwor-
tes die BSI-Regelung „Sichere Passwörter erstellen“ einzuhal-
ten. Diese ist unter diesem Link zu finden.

7. Der Kunde ist verpflichtet, bei Ablauf, Defekt und Verlust
einer Karte (SMC-B-/eHBA-Karte) dies unverzüglich dem je-
weiligen Kartenproduzenten anzuzeigen, insbesondere auch
um Missbrauch zu vermeiden.

https://www.bsi.bund.de/DE/Themen/Verbraucherinnen-und-Verbraucher/Informationen-und-Empfehlungen/Cyber-Sicherheitsempfehlungen/Accountschutz/Sichere-Passwoerter-erstellen/sichere-passwoerter-erstellen_node.html
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8. Bei Ablauf, Defekt und Verlust einer Karte (SMC-B-/eHBA-
Karte) hat dies zur Folge, dass der Leistungsumfang des
CGM TI-Messengers nur eingeschränkt verfügbar sein kann.
Klarstellend wird festgehalten, dass CGM nicht für daraus
resultierende Schäden haftet.

§ 6 Voraussetzungen/Mitwirkung

1. Um eine Nutzung des CGM TI-Messengers zu ermöglichen,
muss der Kunde auf eigene Kosten und Verantwortung Kom-
ponenten bereitstellen gemäß der Leistungsbeschreibung für 
den CGM TI-Messenger. CGM wird den Kunden über weitere 
ggf. bereitzustellende Komponenten rechtzeitig informieren.

2. Kann der Kunde die notwendigen Voraussetzungen nicht
herstellen oder herstellen lassen, die nach der Leistungsbe-
schreibung definiert sind, ohne dass CGM dies zu vertreten
hat, und scheitert deshalb die Leistungserbringung, kommt
der Kunde in Annahmeverzug mit der Folge, dass CGM be-
rechtigt ist, die vereinbarten Dienstleistungen abzurechnen,
selbst wenn der Kunde das Produkt nicht nutzen kann.

3. Der Kunde muss seine IT-Systeme regelmäßig warten
und geeignete Sicherheitsmaßnahmen ergreifen, um
mögliche Gefahrenpotentiale bei der Verwendung des
CGM TI-Messengers zu vermeiden.

§ 7 Berechtigungen der CGM

1. Die CGM behält sich vor, das Datenvolumen (Summe der 
über die angebotenen Schnittstellen/Services übertragenen 
Datengröße in Megabyte/Monat)  des Kunden zu messen 
(vgl. Absatz 2). Die CGM ist weiterhin berechtigt, den Ver-
tragsumfang und somit das Datenvolumen zu verringern oder 
zu vergrößern.

2. Weiterhin ist die CGM berechtigt, Leistungen, die durch An-
forderungen der gematik oder des BSI wegen grundlegen-
der Änderungen der TI-Messenger-Infrastruktur in Bezug auf

Sicherheitsanforderungen, Systemarchitektur etc. oder durch 
wesentliche Systementwicklungen mit zusätzlichen Funktio-
nalitäten oder wegen wesentlicher Änderungen von Betriebs-
systemen o. ä. notwendig werden, gesondert zu berechnen. 
Sollten Re-Zertifizierungen erforderlich werden, können die 
hierdurch anfallenden zusätzlichen Kosten gesondert berech-
net werden. Vor-Ort-Einsätze gleich welcher Art, einschließ-
lich des Einspielens von Software durch CGM oder einen von 
CGM beauftragten Dienstleister vor Ort (DVO), werden bei Be-
darf gesondert nach der jeweils aktuellen Preisliste berechnet.

§ 8 Vergütung

1. Für laufende Leistungen ist die Abrechnungsperiode das
Quartal. Der Kunde erhält die Rechnung ausschließlich in
Textform per E-Mail-Scan. Soweit nichts anderes vereinbart
ist, sind abgerechnete Leistungen zehn Tage nach Rech-
nungszugang fällig. CGM kann die Abrechnungsperiode
nach billigem Ermessen für laufende Leistungen nach vorhe-
riger Ankündigung anpassen.

2. Der Kunde kann über die Admin-Oberfläche des
CGM  TI-Messengers Benutzereinführungscodes erstellen.
Wird ein Benutzereinführungscode für den Zugriff auf den
CGM TI-Messenger des Kunden aktiviert, wird automatisch
ein Benutzer-Account angelegt. Soweit die Parteien keine
abweichende Vereinbarung getroffen haben, bemisst sich die 
monatliche Vergütung nach den tatsächlich unter der Domain 
angelegten Accounts. CGM führt zur Feststellung der monat-
lichen Vergütung eine Vermessung der angelegten Accounts
durch. Angelegte Accounts werden so lange berechnet, wie
sie nicht vom Kunden in der Admin-Oberfläche deaktiviert
und/oder gelöscht werden. Für während der Vertragslaufzeit
hinzugefügte Accounts kann der Kunde die jeweils gültigen
Preise für angelegte Accounts der Produktbeschreibung des
Webshops entnehmen.

3. Sofern nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Zahlung der
Entgelte durch Einzug per SEPA-Lastschriftverfahren. Hierfür
erteilt der Kunde CGM ein formwirksames SEPA-Lastschrift-
mandat. Der Kunde ist verpflichtet, einen Wechsel seiner
Bankverbindung der CGM spätestens zwei Wochen vor Fäl-
ligkeit des nächsten Lastschrifteinzugs mitzuteilen.

4. Eine Zahlung durch Überweisung nach Rechnungsstellung
bedarf gesonderter Vereinbarung. CGM kann dafür wegen
des erhöhten Verwaltungsaufwandes ein angemessenes Be-
arbeitungsentgelt berechnen, das derzeit 5,00 € (fünf) be-
trägt.

5. Sollte eine Lastschrift zweifach aufeinanderfolgend nicht ein-
gelöst werden oder kommt der Kunde mit einem nicht un-
erheblichen Teil der geschuldeten Entgelte in Verzug oder
leistet in einem mehr als zweimonatigen Zeitraum nicht oder
lässt zwei aufeinanderfolgende Mahnungen unbearbeitet, ist
CGM berechtigt, ohne weitere Information des Kunden, den
CGM TI-Messenger-Zugang zu sperren bzw. die Leistungser-
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bringung zu unterbrechen und/oder die Vereinbarung fristlos 
zu kündigen. Das gilt nicht, wenn der Kunde in begründe-
ter Weise einer Lastschrift widersprochen hat. Alle Kosten 
von CGM für nicht einziehbare Forderungen wegen nicht 
eingelöster bzw. zurückgereichter Lastschriften oder aus an-
deren Gründen, die der Kunde zu vertreten hat, gehen zu 
Lasten des Kunden. Wird vom Kunden ohne vorheriges Ein-
verständnis der CGM eine Lastschrift widerrufen, steht dies 
einer Nichtzahlung gleich. Lagen die Voraussetzungen für 
eine Sperre bzw. der Aussetzung der Leistungserbringung 
vor und erweist sich erst später, dass der Kunde der Last-
schrift zu Recht widersprochen hat, stehen dem Kunden keine 
Schadensersatzansprüche wegen der Unterbrechung zu. 

6. Der Kunde kann die Höhe der in Rechnung gestellten Beträ-
ge innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Zugang der
Rechnung gegenüber CGM beanstanden. Bei fristgerechter
Beanstandung prüft CGM den Rechnungsbetrag und teilt
das Ergebnis dem Kunden mit. Erfolgt keine fristgerechte Be-
anstandung, gilt die Abrechnung als anerkannt. Ansprüche
wegen Mängeln oder aus Bereicherungsrecht (§§ 812 ff. BGB) 
bleiben unberührt.

7. Der Kunde ist zur Aufrechnung mit eigenen Ansprüchen ge-
genüber Forderungen von CGM nur dann berechtigt, wenn
diese Ansprüche von CGM schriftlich anerkannt oder rechts-
kräftig festgestellt wurden. Dem Kunden steht die Geltend-
machung eines Zurückbehaltungsrechtes nur wegen Gegen-
ansprüchen aus diesem Vertragsverhältnis zu.

8. Alle Entgeltangaben verstehen sich exklusive der jeweils gül-
tigen gesetzlichen Umsatzsteuer.

9. Der Kunde ist auch verpflichtet, Entgelte zu zahlen, die durch
befugte oder unbefugte Nutzung seines Accounts durch Drit-
te entstanden sind, es sei denn, der Kunde hat die Nutzung
nicht zu vertreten. Dem Kunden obliegt der Nachweis, dass
er die Nutzung nicht zu vertreten hat.

§ 9 �Änderungen laufender Entgelte;
Preisanpassung

1. CGM behält sich vor, laufende oder nutzungsabhängige Ent-
gelte bei Veränderung der die Kosten der Leistungen beein-
flussenden Faktoren (insbesondere: Umsetzung gesetzlicher
oder behördlicher Vorgaben sowie Personal-, Material-, Ener-
gie- und Arbeitsmittelkosten) entsprechend der Veränderung
dieser Faktoren und ihrem Anteil an der Gesamtvergütung
anzupassen. Bei Kostensenkungen ermäßigt CGM die Preise,
soweit die Kostensenkung nicht durch Steigerungen in ande-
ren Bereichen ganz oder teilweise ausgeglichen wird.

2. Eine Erhöhung muss mindestens drei Monate im Voraus an-
gekündigt werden. Der Kunde ist berechtigt, den Vertrag auf
den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Erhöhung zu kün-
digen, wenn die Erhöhung innerhalb eines Jahres mehr als
10 % des ursprünglichen Entgeltes ausmacht. Die Kündigung

muss CGM spätestens einen Monat vor Wirksamwerden der 
Erhöhung zugehen. CGM wird den Kunden auf das Kündi-
gungsrecht und die zu wahrende Frist mit der Ankündigung 
der Erhöhung hinweisen.

§ 10 Gewährleistung

1. Der Kunde ist verpflichtet, das Produkt bei der Installation
und im Betrieb laufend auf Mängel zu untersuchen. Er hat
auftretende Mängel, gleich ob sachlicher oder rechtlicher
Natur, unverzüglich bei CGM anzuzeigen. In der Anzeige ist
der Fehler möglichst genau und umfassend zu beschreiben.
Anderenfalls ist die Geltendmachung der Gewährleistungs-
ansprüche insoweit ausgeschlossen.

2. CGM wird angezeigte Mängel nach Absprache mit dem
Kunden innerhalb einer angemessenen Frist beseitigen. Der
Kunde hat CGM die erforderliche Zeit und Gelegenheit zur
Durchführung der Nachbesserungsarbeiten einzuräumen.

3. Die Gewährleistung beschränkt sich zunächst nach Wahl der
CGM auf die Fehlerbeseitigung oder den Ersatz des fehler-
haften Produkts oder Teilen davon. Nach eigener Wahl ist
CGM auch berechtigt, bis zur Lieferung eines zur Fehler-
beseitigung dienenden Updates eine vorläufige Nachbes-
serung dadurch zu leisten, dass CGM dem Kunden Mög-
lichkeiten und Verfahren aufzeigt, den Mangel oder seine
Auswirkungen zu umgehen. Dies gilt dann nicht, wenn die
Umgehung für den Kunden unzumutbar ist, insbesondere
wenn hierdurch erhebliche Störungen der Betriebsabläufe
des Kunden bewirkt werden. Im Rahmen der Ersatzlieferung
wird der Kunde gegebenenfalls einen neuen Stand der Soft-
ware übernehmen, es sei denn, dies führt zu unzumutbaren
Beeinträchtigungen des Kunden. Bei Rechtsmängeln wird
CGM nach eigener Wahl dem Kunden eine rechtlich ein-
wandfreie Nutzungsmöglichkeit verschaffen oder das Produkt 
unter Beibehaltung der vereinbarten Soll-Beschaffenheit so
abändern, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden.
Schlägt die Mangelbeseitigung innerhalb angemessener Frist 
fehl, kann der Kunde nach seiner Wahl Herabsetzung der Ver-
gütung oder Rückgängigmachung des Vertrages verlangen.
Die Nachbesserung gilt als fehlgeschlagen, soweit der dritte
Nachbesserungsversuch nicht zum Erfolg führte.

4. Kosten für die Nacherfüllung, die durch Verbringung der Pro-
dukte an einen anderen Ort als den Erfüllungsort entstanden
sind, trägt der Kunde. Fallen vom Kunden gemeldete, auf-
getretene Störungen nicht unter die Gewährleistung, so wer-
den die von CGM zur Diagnose und Behebung erbrachten
Leistungen (selbst oder durch Dritte) nach den zur Zeit der
Leistungserbringung allgemein gültigen Sätzen dem Kunden
in Rechnung gestellt.

5. Die Verjährungsfrist von Gewährleistungs- und Nachbesse-
rungsansprüchen für Vertragsprodukte beträgt (außer im Fal-
le von Schadensersatzansprüchen) 12 Monate ab Erhalt des
Produktes.
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§ 11 Haftung

1. Der Kunde haftet gegenüber der CGM für Schäden, die durch 
Verstöße gegen seine sich aus der Vereinbarung ergebenden
und in den hiesigen AGB aus den oben genannten Pflichten
entstehen und stellt CGM von sämtlichen hieraus entstehen-
den Ansprüchen Dritter frei. Dies gilt nicht, wenn der Kunde
den Verstoß nicht zu vertreten hat. Dem Kunden obliegt der
Nachweis, dass er den Verstoß nicht zu vertreten hat. CGM
ist berechtigt, bei schwerwiegenden Verstößen gegen die
dem Kunden obliegenden Pflichten sowie bei begründeten
erheblichen Verdachtsmomenten für eine Pflichtverletzung
die jeweilige Leistung auf Kosten des Kunden zu sperren. Der 
Kunde bleibt in diesem Fall verpflichtet, die monatlichen Prei-
se zu zahlen. Das Recht der CGM zur fristlosen Kündigung
aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

2. Die CGM übernimmt keine Haftung dafür, dass Nachrichten
an falsche Empfänger versendet werden.

3. CGM schließt die Haftung für leicht fahrlässige Pflichtver-
letzungen aus, sofern nicht Schäden aus der Verletzung des
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit betroffen oder
von CGM übernommene Garantien berührt sind. Unberührt
bleibt ferner die Haftung für die Verletzung von Pflichten,
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Ver-
trages überhaupt erst ermöglichen und auf deren Einhaltung
der Kunde regelmäßig vertrauen darf (wesentliche Vertrags-
pflichten). Für die leicht fahrlässige Verletzung wesentlicher
Vertragspflichten haftet CGM nur in Höhe des vertragstypisch
vorhersehbaren Schadens.

4. Die Einschränkungen vorstehender Ziffern gelten auch zu-
gunsten der gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen
von CGM, wenn Ansprüche direkt gegen diese geltend ge-
macht werden.

5. Eine etwaige gesetzlich vorgeschriebene, verschuldensunab-
hängige Haftung, z. B. des Produkthaftungsgesetzes, bleibt
unberührt.

6. Soweit das Mietrecht auf diese Vereinbarung Anwendung
finden sollte, ist die Haftung für anfängliche Mängel gem.
§ 536a Abs. 1 BGB ausgeschlossen.

§ 12 Höhere Gewalt

1. Schwerwiegende Ereignisse, wie insbesondere höhere Ge-
walt, Arbeitskämpfe, Unruhen, Störungen oder Ausfall der
Stromversorgung, kriegerische oder terroristische Ausein-
andersetzungen, Naturkatastrophen, Cyber-Attacken oder
Pandemien, die unvorhersehbare Folgen für die Leistungs-
durchführung nach sich ziehen, befreien die Parteien für die
Dauer der Störung und im Umfang ihrer Wirkung von ihren
Leistungspflichten, selbst wenn sie sich in Verzug befinden

sollten. Soweit eine der Vertragsparteien durch höhere Ge-
walt an der Erfüllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen ge-
hindert wird, gilt dies nicht als Vertragsverstoß.

2. Jede Partei wird alles in ihren Kräften Stehende unterneh-
men, was erforderlich und zumutbar ist, um das Ausmaß der
Folgen, die durch die höhere Gewalt hervorgerufen worden
sind, zu mindern. Die von der höheren Gewalt betroffene Par-
tei wird der anderen Partei den Beginn und das Ende des
Hindernisses jeweils unverzüglich schriftlich anzeigen. Die
Parteien sind verpflichtet, ihre Verpflichtungen den veränder-
ten Verhältnissen nach Treu und Glauben anzupassen.

§ 13 Vertragsdauer

1. Der Vertrag läuft, soweit anderes nicht vereinbart ist, auf un-
bestimmte Zeit und kann von beiden Seiten mit einer Frist
von einem Monat zum Monatsende schriftlich gekündigt
werden.

2. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund
bleibt hiervon unberührt. CGM ist insbesondere zur fristlosen
Kündigung berechtigt, wenn

a. der Kunde mit der Zahlung der Entgelte mit einem Be-
trag in Höhe von mindestens zwei durchschnittlichen,
monatlichen Grundentgelten in Verzug gerät;

b. der Chat-Verkehr des Kunden oder die vom Kunden ge-
nutzte CGM TI-Messenger-Domain gegen gesetzliche
Verbote/Gebote, die guten Sitten und/oder Rechte Drit-
ter verstößt.

3. Kündigungen bedürfen der Schriftform.

§ 14 Rechte und Pflichten des Kunden

1. Übertragbarkeit
Das vertragsgegenständliche Recht des Kunden, die
CGM TI-Messenger-Dienste oder Teile hiervon zu nutzen, ist
nicht übertragbar; die zulässige Eigennutzung umfasst aller-
dings auch die auf Weisung des Kunden erfolgte Nutzung der 
CGM TI-Messenger-Dienste durch seine eigenen Mitarbeiter.
Der Kunde ist nicht berechtigt, die vertragsgegenständlichen
CGM TI-Messenger-Dienste insgesamt oder in Teilen durch
Dritte (etwa durch andere Institutionen) nutzen zu lassen oder 
diesen Rechte hieran einzuräumen.

2. Weitergabe von Informationen und Softwarekomponenten
Die durch den Dienst erhaltenen Informationen und sons-
tigen Inhalte dürfen ohne Zustimmung der CGM von dem
Kunden weder vervielfältigt, weitergegeben, veröffentlicht
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noch Dritten entgeltlich oder unentgeltlich überlassen bzw. 
zugänglich gemacht werden. Dies gilt insbesondere für die 
von der CGM bereitgestellten Softwarekomponenten. Ver-
stößt der Kunde gegen die vorgenannten Verbote, ist CGM 
berechtigt, die Vereinbarung fristlos zu kündigen und Scha-
densersatz zu fordern.

3.	 Missbräuchliche Nutzung der CGM TI-Messenger-Dienste
Der Kunde darf die von CGM angebotenen Dienste nicht 
missbräuchlich nutzen und insbesondere nicht gegen gesetz-
liche Verbote, die guten Sitten oder Rechte Dritter verstoßen. 
Er handelt eigenverantwortlich und stellt CGM von jeglicher 
Haftung gegenüber Dritten aufgrund einer missbräuchlichen 
Nutzung frei. Zu dieser missbräuchlichen Nutzung zählen ins-
besondere folgende Punkte:

a.	 Versand von gesetzlich verbotenen, unaufgeforderten 
Informationen, Sachen und sonstige Leistungen (z. B. un-
erwünschte und unverlangte Werbung).

b.	 Missbräuchliche Nutzung des Dienstes, insbesondere das 
Versenden von bedrohenden und belästigenden Nach-
richten.

c.	 Das Einnehmen von Eingriffen in Telekommunikations-
netze.

d.	 Nachrichten dürfen nur an Empfänger gesendet werden, 
mit denen er in Geschäftsverbindung steht oder welche 
vorab ihre Einwilligung zum Empfang solcher Sendungen 
gegeben haben. Geschäftsverbindung im Sinne dieser 
Regelung umfasst insbesondere auch jede beruflich ge-
botene Kommunikation im Rahmen der Gesundheitsver-
sorgung. Weiterhin darf keine rechtswidrige Kontaktauf-
nahme erfolgen (§ 238 StGB).

e.	 Informationen mit rechts- und sittenwidrigen Inhalten 
dürfen nicht übermittelt werden. Weiterhin darf nicht auf 
solche Informationen hingewiesen werden. Dazu zählen 
Informationen, die i. S. d. §§ 130, 130a und 131 StGB der 
Volksverhetzung dienen, zu Straftaten anleiten oder Ge-
walt verherrlichen oder verharmlosen, sexuell anstößig 
sind, i. S. d. § 184 StGB pornographisch sind, geeignet 
sind, Kinder oder Jugendliche sittlich schwer zu gefähr-
den oder in ihrem Wohl zu beeinträchtigen.

f.	 Informationen, die das Ansehen von CGM schädigen 
können.

4.	 Bestimmungen des Jugendmedienstaatsvertrages und des 
Jugendschutzgesetzes sind zu beachten.

5.	 Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass durch die Inan-
spruchnahme der Dienste und insbesondere durch die Ein-
stellung oder das Versenden von Nachrichten keinerlei Beein-
trächtigungen für CGM entstehen.

6.	 Es sind die nationalen und internationalen Urheber- und 
Marken-, Patent-, Namens- und Kennzeichenrechte sowie 
sonstige gewerbliche Schutzrechte und Persönlichkeitsrechte 
Dritter zu beachten.

7.	 Die Nutzung der Leistungen darf nur zu gesetzlich erlaubten 
Zwecken und unter Beachtung sämtlicher gesetzlicher Be-
stimmungen erfolgen.

8.	 Der Kunde sorgt dafür, dass alle Personen, die von die-
sem zur Nutzung des CGM TI-Messengers beauftragt wur-
den, die Nutzungsbedingungen beachten. Diese sind unter 
www.cgm.com/ti-download zu finden.

9.	 Mit Einwilligung in die AGB akzeptiert der Kunde die vorein-
gestellte, automatische, serverseitige Löschung der Chat
inhalte nach 6 Monaten. Diese kann vom Administrator des 
Kunden konfiguriert werden. Weiter verpflichtet sich der Kun-
de die User über die automatische Löschung zu informieren.

10.	 Datenbackup: Mit Einwilligung in die AGB nimmt der Kun-
de zur Kenntnis, dass die lokalen Ablageorte  des Browsers 
(insbesondere IndexedDB) nicht in Backups der CGM einge-
schlossen sind. Backups der CGM enthalten keine sensiblen 
Daten im Klartext.

11.	 Als CGM TI-Messenger-Administrator (sogenannte Rolle 
„Org-Admin“) darf nur Personal eingesetzt werden, welches 
für die damit verbundenen Aufgaben und Themen der Infor-
mationssicherheit geschult und sensibilisiert wurde.

12.	 Die Komponenten vor Ort, insbesondere stationäre E-Health-
Kartenterminals und SMC-Bs/eHBAs, müssen den Vorgaben 
der gematik entsprechen und verbleiben in der Verantwor-
tung des Kunden. Auch die Absicherung des Arbeitsplatzes 
gegen Zugang von außen liegt in der Verantwortung des 
Kunden. Dies kann z. B. durch das Sperren des Bildschirms 
sichergestellt werden.

§ 15 Datenschutz

1.	 Soweit die Parteien für den Betrieb des CGM TI-Messengers 
personenbezogene Daten verarbeiten, gehen sie überein-
stimmend von einer datenschutzrechtlich getrennten Verant-
wortlichkeit aus. Für den Fall, dass eine zuständige Behör-
de dies abweichend beurteilt, verpflichten sich die Parteien 
bereits jetzt zu einem Abschluss und einer Umsetzung der 
datenschutzrechtlich erforderlichen Vereinbarung.

2.	 Sofern zur Fehlerbehebung oder zur Erbringung sonstiger 
vertragsgemäßer Leistungen der CGM der Zugriff der CGM 
auf das EDV-System des Kunden im Wege der Fernwartung 
oder sonstiger Arbeiten erforderlich sind, die eine Kenntnis-
nahme personenbezogener Daten (insbesondere Patienten-
daten) des Anwenders durch das Unternehmen ermöglichen, 

https://www.cgm.com/deu_de/loesungen/telematikinfrastruktur/downloads.html
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ist der Anwender verpflichtet, vor Inanspruchnahme der 
Supporttätigkeit (z. B. per Fernwartung) mit der CGM einen 
den Datenschutz regelnden Auftragsverarbeitungsvertrag 
(Art. 28 DSGVO) abzuschließen. Vor Abschluss eines solchen 
Vertrages ist die CGM nicht verpflichtet, mit der Ausführung 
der entsprechenden Arbeiten zu beginnen. Der Kunde hat 
den Vertrag zur Auftragsverarbeitung mit Abgabe des An-
gebotes nach dem von CGM bereitgestellten Muster anzu-
bieten.

§ 16 Änderung der AGB

1.	 CGM ist zu Änderungen der AGB ohne Zustimmung des 
Kunden berechtigt, wenn durch unvorhersehbare Änderun-
gen, die CGM nicht veranlasst hat und auf die CGM keinen 
Einfluss hat, das bei Vertragsschluss bestehende Äquivalenz-
verhältnis in nicht unbedeutendem Maße gestört wird oder 
wenn eine vertragliche Regelungslücke dadurch entsteht, 
dass die Rechtsprechung eine Klausel für unwirksam erklärt 
und hierdurch Schwierigkeiten bei der Durchführung des 
Vertrages entstehen, die nur durch eine Anpassung oder Er-
gänzung der AGB zu beseitigen sind. Änderungen können 
auch durch geänderte Anforderungen hinsichtlich der Zerti-
fizierungsgrundlagen des Bundesamtes für Sicherheit in der 
Informationstechnik (BSI) und/oder Zulassungsbestimmun-
gen der gematik erforderlich werden.

2.	 CGM kann eine Änderung der AGB auch dann vornehmen, 
wenn dies aus triftigem Grund erforderlich ist und das Ver-
hältnis von Leistung und Gegenleistung nicht zu Ungunsten 
des Kunden verschoben wird, sodass die Änderung für den 
Kunden zumutbar ist. Ein triftiger Grund liegt vor, wenn zu 
Vertragsschluss eine technische Neuerung nicht absehbar 
war und später einen divergierenden Regelungsinhalt er-
fordert. Dabei ist maßgeblich, dass durch die Neuerung die 
ursprüngliche Leistung unter den geänderten Bedingungen 

nicht mehr oder nur noch unter großem oder unwirtschaft-
lichem Aufwand erbracht werden kann.

3.	 Änderungen der AGB werden dem Kunden unter Kenntlich-
machung der Änderungen bekannt gegeben. Die Bekannt-
gabe der Änderungen erfolgt abweichend von Ziff. 5 elek-
tronisch oder schriftlich in einer Weise, die es dem Kunden 
erlaubt, die Änderungen in lesbarer Form aufzubewahren 
bzw. zu speichern oder auszudrucken.

4.	 Änderungen der AGB, die der Zustimmung des Kunden 
bedürfen, gelten als genehmigt, wenn der Kunde nach Be-
kanntgabe nicht schriftlich oder auf dem vereinbarten elek-
tronischen Weg Widerspruch erhebt. Auf diese Folge wird 
CGM den Kunden bei der Bekanntgabe hinweisen. Der Kun-
de muss den Widerspruch innerhalb von 6 Wochen nach Be-
kanntgabe der Änderung an CGM absenden.

§ 17 Sonstiges

1.	 Soweit der Kunde Kaufmann i. S. d. §§ 1 ff. HGB ist, verein-
baren die Parteien als ausschließlichen Gerichtsstand den Sitz 
der CGM.

2.	 Auf das hiesige Rechtsverhältnis findet ausschließlich deut-
sches Recht Anwendung.

3.	 Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung, soweit 
in § 16 nicht abweichend vereinbart, bedürfen der Schriftform.

4.	 Soweit einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sind 
oder unwirksam werden sollen, wird hierdurch die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der ungül-
tigen oder ungültig gewordenen Bestimmung tritt diejenige 
Bestimmung, die der unwirksamen oder unwirksam geworde-
nen wirtschaftlich am nächsten kommt.

http://cgm.com/ti



